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Die -Borteile 5'eß Manderns, . 
Na EinaMm im Guehlisckeik, Dutzgunppe Brühk 

gejAblalick Bortrage 52 Hanhılt Dr. na Stefoltaum. 

s hiehe Eulen niid) MlilenAvvgen, iodiic mal 201 
Mncn, der jo rührigen und crfolgreidyen Orisgrupper des 
Eifelvereins, vom allgeneinen Stanbpunkt kus über bie Bor- 
teile des Mandherns [yredjen. Sie Haben diefe Borteile am 
eignen Stürper, anr eignen Seijte, am eignen Gemüte fennen 
und fdäßen gelernt und werdben daher als überzengte 
Wanderfportfreunde die Hervorhehung der Borteile hes 
Wanderns von einem befonderen Gejidtswinkel aus und 
als eine Beffätigung Shrer auf eianer Erfahrung beruhens 
den Anlidht auffaljen Tönnen. Bielleiht i cs aber dodj 
PMonden von Yknen Heb und zweddienlidy audj bie Uu- 
torität des Arztes heim Werben neuer Mitiglieher ober bei 
Heiiten Wauel. Useitanpereiiunngenmit Dam CEtemanncosber 
mar ban ober bar Caliikogernalitter, wie Hd er ban 
itarten SMn i bauh@g;en fanıt, Üeran- 
en . men Bor allıı wirb der Urzt ja aud nicdht 

* mur die Borteile regiltrieren, fondern fie audy auf Grund 
feiner pOyliologiichen Einitellung, begründen und jtets bas- 
rauf Dimoeifen, wie nıan fidy vor dem Gegenteil, den 
Hachteilen [Aüben Lanın. 

ÜBie mir, o wird es Ihnen allen wohl aug gehen, 
wenn Sie mit‘ den AWbendzuge aus Der Gropmtabt, aus 
Köht Herausfommen, mögen Sie nun bienjtlidy Dort ge- 
wefen fein ober ‚einen Sodyitraßenbunumel oder eine Teine 
Sikung in Weihenftephan Hinfer : fidy Haben. Beint ?[u5= 
trift aus bent Balfnhof hebt i& Yhre Bruft, und jeder 
fagt zu fid felbft oder zu Teinem Begleiter: Sier In Brühk 
il voch eine andere, cin;_£iirf;cr-e Luft. Und wenn wir 

Brühler aus unferar eHamalTigen Lönigl. Refidenz, Billen-, 
Garten- und Rofenjtadbt Höher Hinauf in die Eifel Fommnen, 

[o Tagen wir wieberum Dasfelbe und zeigen dDadırrdy bafı Der 

Menjd fih in der frifdhejten Luft am wohllien fühlt, Aber 

nigt nur das Zeitlidhe, fuhjektiuc WoHlbefinden f es, 
was uns aus den daumpfen Häufern, den engen Straben 

ireibt, Jordern ber Dauernd gute Einfiuh einer teinen Luft 

auf unferen ganzen Drganisnuus, Gehen wir auf die (£Tjg= 

mie und Medanit vder AWimung etwas näher cin. Die 

Quft befteht normal aus ungefähr 79 Prozent Stigitoff 
und 21 Prozent Sauerftoff, dazu nodi Wafterdampf und 
Veinifhaungen, die eben in den Häujermauern am ftärfjten 

umnd Thädlichiten find, Senfen Sie mur an die Berbrennungs- 
gafe. Duidh ba Arbeit ber Brujtnnusteln, durd die Sen- 
fung Der Ywoerfelliuppe - wird bhei, ber Einatmung bdie 
Mrufihöhle erweitert;, Die Iuftbidk eingefügte Lunge folgt 

—“ — D ar L H b 

- die lichbe Some, na 

Z. Sahragang 

äctcfi und in vollen Strom, wie Gein Blafchalg, tritt nun ”“ 
die Auhenkuft in die Lukge ein. Ein Teil des Sauerftoffs - 
geht durdy die feine Wand der anı Ende ber weitverzweigten * 
Jeinjten Lufiröhrden Lefindligen Lungenbläscden in bdas : ı 
Blut‘ über und wirdb jo durd den Blutjizom im ganzen * 
Ktörper verteilt; andererfeits iritt auf bemfelben, Kur umM- 
gefehrten Mege Kohlenkäure, als Mbgas aus den Ayemijehen * 
Berozeflen Iim Körper, aus dem Blute in wmie Eungelldäs‘” " 
dun, Kufttrölahen in wie Auhamlufl ider, ; 

Zn endjiter Sekehnng Sr Yinang Hea der Blutlreis- 
Tauf. Sie wijfen, dakı Die Meine, aber unermüdlide Pumpe, 
bas Herz, ohne NMact- und olne Sonutagsruhe das Biut * 
burdı den Körper treibt, burck Die allnıahlidh dbünner und . 
verzweigter werdbenben Schlagadern und die Hanargefähe _- 
in Die Gewebe und- wieder zurüd auf dem Wege der Blut- 
adern in feine vedte Borkammer. Sie Haben vielleicht FAn 
gefehen, dakh beim Durdtrennen einer Sclagader Helles, 
zotes Blut im Bogen auffpribt, j aber eine VBene, eine ! * 
Blutader, dusctrennt, Io rtiefelt das bunkle Blut in fla 

<djent Sirable dahin. Die Kraft ber Herzpumpe ijt anf- 
gelidaen, beitit Dugartg 
Krrihm ig earn Satugekähe verßettält f ", 
bar Drud und ' mit anderen Hilfsmilteln mu das Blut ! ; ' 
den Weg zunr. HKerzen gurücfindben. Dabei Helfen m zwei ‘ 
Momente, 1. die Erweiterung der Brujfihöhle bei ber Ut- - 
mung, wobei ur den zettweifle Herrfenden MAnterbrud 
bas Blut in die Bruffböhle, alfo zum Herzen, angelogen 
wird und 2. die Sontraktur der Aın und Beinmusichn, 
bhefonders TIehterer, bei allen Bewegungen, weil dadurdy 
eiit Druk auf bie Jelaffen Blutabern ausgeübt und das- 
Blut in der Nidkung des größer werbenden Aalibers wel= 
ter gebrüdt wird, Sie [cehen alje, beh audy das JZeitmaß - 
und die Tiefe er Yimung einen großien Einfluß auf den - 
MBlutireislauf Hat und dap Heje und ergiebige Atembewes 
gungen ben Blufireisiauf Jücbern, Siauwungen verhindern 
und die Berbreunungsvorgänge int Störper, Deren Meful- 
fate dody Märme, Arbeit und WMicdheraufbau fHnd, De= 
IOleunigen. : 

Mlio Luft und Bewegung [ind die ANGeilmittel für 
en menjgliden Körper, und baı Lommt nls brities Lidt, 

Hinunelsapotheke. Und weld Lillige Arzneil Die Ein- 
wirlung des Sonnenlichtes, der body gerabe ber Wanderer 
am meititen ausgefeht ijt, (t Aukerft antegend auf bie menjd* 
lide Haut und jogar das firömende Blut. Die, Menge 
ver toten Blutförperchen, bes ganzen Blıtgquantums nimmt 
“ermicfenermafien 3u, wobei die demijdy wirffamen blauen i 
und ultravipletten Strahlen die Hauptrolle Ipielen. G& 
Atefgert / wirb beren Emfluh inı Hodigebirge und an der 
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See, durdy bden Meflex Jeitens ber Schneefelder bezm. her 
weiten Qqu[crfiäd}cn. Zum Schut gegen alıu infenfive Ye« 
Tictung bildet jih bie [o gernz gejehene Bräunung der 
Hoaut, -Es e bies die, Bildang eines Pigments innerhalb 
ber Haut[dihten, weldes unfer dent Einfiuh des Son- 
1tephtf;tcs qus 3erfallenden toten Blutförperchen eintiteht. 
Diejer Zerfall gibt untürlkig wieder die Änregung zu einer 
enormen Meubildung und baburdy tarfen Mermehrung ber 
Jür die Smuerktoffverfeilung in Rörper o widkligen t0s 
ten Blutförperdhen. Lidht und Luft find die eigentliden Sa> 
nitätsräte bes Lehens, Jagt Fontane, und fie wirben wohl 
agcheinte "Sanitafsräte geworben fein, wenn nidt in bder 
-meuen Zeit ber: YVifel abgefhafft worden wäre, Darf 
“iQ mun bie angefübhrten Er Heinungen nodj einmal furz 
aufammenfaljen. Mir erreiden durdy bie Bewequng im 
iyreien, im der: Somnne ’ Befdleunigung und Bertiefung ber 
Yimung, dabulrdj reiclidkere Saucrtitoffzufuhr, Befchleu: 
nigung des Biutfrteislaufes ımd Vermehrung der Blufk- 
menge. Mun fönnte jemanb einwenden, das erreide i aud 
wenn- {dy auf-irgenb einer Bahir, fagen wir ntal dem Sta= 
bion_ in Röln, meine Stinden abgehe. AWber weit gqefehlt, 
bie Sinne wollen audh ctwas Haben. Mie uns der Braien, 
%ön garmiert, auf Blendendem Yıldtuch und weihem Nor- 
zellan Defjer. Amedt als bas Stüd eildh in irdener Schltf- 
Jel, wie uns bas Brühler Bilfener aus dünnem Glafe her3> 
licher nrundet ‚als aus bidem Ktruge, o wird au ımferen 
Körper Licht, L2uft und Bewenung Lefjer befommen, wenn 
er fie-findet in Gottes weiter Natır, auf blühenden MMie- 
fen, in grünenden Tälern, auf fonnigen Söhen. Miuregenbe 
Stimmung, nigt öbe Körperfultur, der Geilt, das KHerz 
und Gentüt-müffen Anteil Yaben an bein, was bem Stürper 
geboten wird. Und ba der Arzt nicht allcın Berater der 
Törperliden - EigenfoHaften fondern audh der feeliflchen Bes 
Tange fein- fol, o mu cr audx anf biefe Vorteile dbes MWan- 
derns aufmerfjam' naden. Der Berktand Hat jeinen Muken, 
vder AManberer Iernt fremde Gegenden, frembe Menfchen 
Tennen, ungewohnte Einridtungen geben idm UnlayÖy zur 
or[eung, er beobadtet den Stand ber Sonne, den Lauf 
des Mondes und der Stierne, Tiere und Pflanzen Tommen 
Mar zu Geficht, an denen er nidt adıtlos vorbeigeht, jeher 
Wandertag bringt ihm nene Kenntniffe,. IInd erft bie Einz 
wirkung :des Wonderns oauf bas menidlide Gemit; ıwer 
wirb ben im Glanae ber Mlitfagsfonne baliegenden Ab- 
Hang mit: der -Schafherbe; wer wirn bden Draufenden Ge« 

. witter[inem in- enger Schludt, wer wir die mondfehein» 
umglänzten Schinbelbäcdher des HNeinen Dörfchens, bie er 
auf Jeinen Manderungen‘ erfhautk, 'je vergeffen; Stol 1und 
Mlafierfheit. ficht er in [taubaufwirhehden Automobilen 
an fiO Dorber rafen, - zufricbene Menfchen reiden ihm {n 
bejheibener Hütte- einen fübhlen ‘ Trunk. Und wie regt lid 
in iın das Heimatsgefühl, wenn er auf feiner Wanderfahr? 
hie Schönheiten, bie Eigenheiten feiner uaäheren Heimat, 
ben bieberen Sinn ihrer BewohHner, erft einnıal Ternen ' 
gelernt ‘ Bat! 

Körperlige Erholung, geiitige Erfrifdyung, eelijche 
MVertiefung un Dank zum Shöpfer all der Herrlide 
teiten finb das Crgebnis eines tiktigen Woanberinges., 
„MWanderungen find die Bienenfahrfen nad dem Sonig- 
Tehin des- Lehens“ fagt Alinater Hahn. 

Wenn wir uns o über bie Borteile des Wanderns 
unterbalten, Tiegt cs nahe, zu dem Schlufy zu Tommen, 
dah Meniden, die Jid nun fortwährend in Lidt 2nd 
Quft bemwegen, - Ferngejund und frei wenigjtens Don fons 
Ttitutionelfen ‚Aranfheiten fein mühten.. Wber dem ift Iei 
ber nidt fo, Ddenn zu einem MWohkoefinden: bes Menidjen 
müffen gar zu Diele Dinge ba fein, oder nody Leffer,- ınüMen 
gar 3u viele Dinge nicht ba fein. Yl erinnere midy aus 
einent Arlaubsaufenthalt- in Sluhpolding in Oberbayern, 
einent wunberbatren, ungefähr 1000 Einwohner zählenden 
Gebirgsborf in 650 ‚Meter Sobe, dakı mir der Arzt, tin 
reunb von mir, erzählte, da in feinem Ork nirgefähr 

30 rosent der Bewohner, Nefondhers her weibliden Bes 
mwohner au Zungettuberfulofe Tilten. 2nt das in Dieler 
Träftigen, reinen Söhenluft Dei hauptfädlich landwirtfdaft- 
TYißer Beidaftigung. Sahedyien Mohnungsverhältniffen und 
ungeseiqneter KTeidung der Frauen gah er die Sauild. 
900 Luft, Liht und Bewegung allein tuns audz nidt, 
aber wir fernen He dody bei unferen Manbderungen To Idaähen, 
dah wir beftrebt find, fie möglic{t Aberall zu Nect Font- 
men 3u Taffen. a 
s {ireibt in bie Ferne uns mäctig Binanus, ber einen 

aus biefem, ben anderen mus jenem Grundbe. Einer will eine * 
{Entfettungsfur madjen, und &s Üt aud) wirflidy vernünftig 
angepadt ein gutes Mittel dazır. Während der Wanderung 
als wohlbeleibter darf er [ie rubhig elwas anjirengend mö- 
djen, verliert er burdı Schihen und intenfine Berarbeitung 
ber Mohrung, ja durdy Wohau von Körpereiweih mandes 
Pfündlein. Zum Beifpicl durk cine Stunde Gehen ben 
Gegenwert von 281 Stalorien gleidh 1 Bfund mageres 
Nindfleifdh oder 4 Eiern; au annn cr die Mahlzeiten nicht 
in [older Mıye unmd gewohnter SGmadhaftigleit cinneh= 
men wie zu Saufe, nır datf 6r abenbs nicht in den Fehler 
verfallten, feinent bann Jider oautsgezeichneten Durit und * 
Appetit nadzugeben und meHr zu cffen und 3u trinfen als 
“Jonit. <r wirbd -abnehmen nady bdem Brinzip: vermehrte 
Husfure, gleidbleibenbe Einfuhr. Der Andere, weilder feme 
Störperformen cetwas aufrunden will, Tommt audı mit MWan- 
bdern zum \Biel, €r wird Keine agroken Streden gehen, en 
Upnetit wirb Fidh aber in der frijden Luft Heben und er 
nn aı Teichlicdh mancdfoammmen auıd- Defonders nady den 
MaHHeiten Nuhepakfen einlegen. Dadurd, dah aus den 
pben genannten Gründen, der Blutaumlauf verbefjert, bas 
Mlut vermehrt wirh, werden audı Magen uud Darın Defler 
mit Blut verforgt, und bdie Bildung der Verbauungsfäfte 
in Magen und Darm gebt Fhneller vor Hd . 

‚ s gehört mohl audy Gierher, von Ermüdung und 
Yedermübung zu fpredjen, Exakte Berfuche Haben feit lau- 
agem Jdon ergeben, bafı es Tidy bei der Ernidung ımı 
Bildung von GSiften, Togenannten CErmübdungsftoffen d 
ben Geuwben Handbelt. Sie Hind Produkte der Aemifchen 
Yrozelie in den Muskeln, die bei Bewegumgen ımd An- 
Ürengungen befonders KHark vor fidh gehenm. Man Hat fie 
ifolieren Tönnen und fefigeltellt, dak es Mildfäurederivnte 
find. €s wurden folde Ermnibdungsftoffe nadı qewiffen An- 
rengungen on einent Menfden aus dem Blute genonte-- 
men 1md- einem ausgerubten Frifden Menjcdhen eingejprikt. 
Die Wolge war, bak audı dann diefer Menfdy die Erfdeihmun: 
acn von Mübigfeit zeigte. Erft in der Muhe werben diefe 
Gifte durg Sdwiken und die Mieren- und Darmrtätigkeit 
wicher ausgefdtebden, Die CErmüdungsjtoffe Jammeln Kch 
anı neilten anı Drte ifrer CEnt]tehung, ala in den arbel: 
tenden Musteln, und durdı Bewegung der in Nulye befinds 
Kiden Musteln fann man diefe Stoffe von der einen 
Stelfe abzichen und nıchr auf den ganzen Körper verteilen, 
Iobakh bie arbeitenden Mustfeln entlaktet werden und ihre 
Ermüdung Jidk vertingert. Deshalb audy das Gin» und 
SHerIhwingen des Hımes beint militärtfdhen Marfche. €s 
wird aud empfohlen, bei Beaqinnenber Srmüdung Gbeim 
Mundern einen Arın möglichit Iyikwintfelig dem Beinen 
achengt 3 Balten ımd auf Diefe Weije einen Teif der 
Ermüdungsftoffe borfbin zu ziehen. 

Aun Schhuffe möchte idy nod auf cin Zbeinn Fommen, 
&un mweldjem jeber von Sfmen wohl fein eiqnes Glaubens: 
hefenntnis gebildect Yat, weldhes er Tid audı durch Arztliche 
Borfhläge weber in der cinen nodh in der mdern NMictutrg 
eridüittern Talfen mird, idy nıeine den Genuh des AÄMohokls. 
Der ANoHol gehört nidht Rur Manberfeligkeit, cr bdarf 
währenb bes ganzen Tages Höchftens in Meinen Dofen als 
Mebiin gebraugt werdben, wenn cs infolge der Hibe ober 

. überaroßen Anftrengung 3u einem Nicderbrudk gefomnien 
ijt, Dei dem nadjher von weiten Leillangen dody nidt 
mehr Ddie Mebe fein Fann. Denn der AlfoHol in jeglicher
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Fotht, bas muj betont werbeit, beiin IB Habe Batienteh, 
Ddie Beteilern, fie tränfeit Kiehtals Altohol,. wobl ab und 
‚u e Shnäpschen, din Glas Bier oder cin Glas Wein, 
&l[0, ber, AILOhOl vegt wöhl. zunädkit, ABer nur duf ganz 
R 3exä‚„_ctn_;as,jcm‚_ erDöht ‚aber nimmer auf längere 
el Die „Beiltungsfähigfeit, Jondern Iäßt Anzeien zurüd, 
Die Her Bergiftung ‚nrit- Ernmübdungsitoffen AGnlidh [ind, 
... ‚Wber mipderkiehen Sie nticdh, Hicht: Bei den Berfamme 
Tüngen Des Cifelvereins, 5a,i{jt Ser. AMoHol erlaubt und 
ferner au abends nad gefaner Beinarbeit, wenn man 
Mult ‚froßen MWandergensffen zufammenligt und Jidh die Er- 
eignüfe„und Ddie Bilder des Tuges nodj einnal vorüber- 
‚gehen Jäßt, dann datf das Gläschen Freifen, und fei es audı 
nur, am Ddie Sot unferer armen -Minzer an NBein und 
Mofel zu euern....... 

Qllte' Rukturrefte in ‘2Ba!ßerßer@ 
und Bingsdorf, 

, (Scfuß aus Nr. 5), 
_ Mas die Zeitfiellung Der ‘Fingsbotfer Mare betrifft, 

fo £jt u Benchten, dah in ber anlerfen Seuttmalfe, die ir- 
nenfürinigen Zöpfe und Beden erfdienen. Sır den Höherett, 
Sben U Dage treietden Lagern fanden [idy Defonders Häufig 
bie Melte Dün Blmifdwarzen Atugeltöpfen. Die Döpyelfenkel- 
töpfe ntif. Wusgup erfgeinen Towohl : bier wie aud In 
ben tieflteit Dageit, und es fanien didy Die übrigen Lon- 
waren in einer MWeife vor, welde bGefihrimt erfeninten Hel, - 
baiaß'1'ut'iu"és Her mit der Ausfeußware' ehter Deftinuntert 
eriode za dn Tant, in beren Tehter Zeit die vöIlig abge- 
Zldefen, Kugeltöpfe Mode wurben, während - die Bedei 
p!iß‚érj‘_- Gebtaich traten. Em weiteres rondlogi)des Bes 
Eimumtingshitel wird gebotent durd Dden Bereits in allen 
Nagen vorlandenen älleften Typus Dder gehöhlten. Bo- 
benpfette mit Mellenfuk. Die Erbauung der Pingsbürfer 
Defen djit in die leßte Yeit der Negierung Karls des Groken 
au feben, Übre eigentlidhe‘ Mirkfamteit jedady der folgenden 
„Zeit zuzufdjreiben, Bon nadfarolingifder Ware: Glafur, 
gewölhten: Mellenfujg eigentlidem Steingıtt, fand Jid Teine 
Spur. Die überaus reichliden Zonkager der Fundjtelle ba 
ten Teinen ‘Grunb, cin blidendes Gewerbe aufsngeben, 
während anderer[eits, wie gefagt, die Aufgabe augenfdein- 
Ka mit einer. gewaltfamnen (Zerftörung der Defen zuanımens 
hängt,. Da num Die zuleht Hergeltellte Marc bis in Ddas 
Eude des 9. Yaychaunderts zurüdreicht, Jo dürfen cs wohl 
die in der Uingebung Köhrs alles verfieerenden Noruannent- 
alige vom Yahre 881 gewefen fehn, weldhe bie Pingsborfer 
Xöpfereien zeritörten und dem bortigen Betrieh ein plöf- 
ldes Ende bereiteten. 

DBenden-Alojter, 
Bon Bfarrer Thiecry in Miel. 

Die offiziche Bezeichnnng des Klnfers „WMaria Bens 
den“ ff Jeit den äliellen Zeiten „Conventius Beatac Ma- 
rlae Virginis in prätis“ ... AYfojlter ber feligiten Kıntg- 
frau WMaria in Dden Wiejen (Benden), Y einer AMrhunde 
Des Erabildofs Soantab voan Sodhiaden aus dem Yahre’ 
1238 Heihkt cs, daz das Klofter nabe hei Merrege Kiege. 
Der Nume Merrege oder Merredje Iommt on 1 . 
1222 Dor in dem CGilterverzeichntis der Aehtiffin Bene- 
dilta vom Aloffer der M. Sungfrau z3u Röln, wo 65 
auı 2, Februar Heikt: in Merreghe sSolvef quidam mal- 
drum tritici et duos cappones, d. D. in Mertege Bat heute 
ciner ein Malter Weizen, und zwei Kappane zu geben. 
Eine Horkfjegung der „Köler Röntgschronif“ bLeridktet zum 
Solfre 1242, dakı, der. Graf Wilhelm von HZülidh mit den 
Yadenern einen Einfall in das Köhifdge Gebiet gemadıl, 
dah der Erzbildof Korrad Dın enkgegen gezogen und 

; . Bei Merredhe- mit. . ihın zufammengeftohen fei. Die . Lage 
“ Diefes „Ortes E nicht genauer. angegeben. Aber nadı ande- 

“ bof aı das Klofter: die fog. 

rn Morihkent Hk er zifhen öln und Bonn gelegen . 
uno zwar Hahe Bei Brühl auf Das Borgebirge Hiet.. Nadi 

. 1577 Tomtut der Mamie nit, melr uur YÜbit zeemlider 
GewihDeit {jt arzlnehmeri, dak. nit Merrege Bäs Beutige 
“Siccherg, gemeint H. Yody einer Ufriunde Des Nöhice 
Donmlapitels vom 23. Yuni 1304 Hatte ver Difk vördem 
eine Stapelle, Die-zuc Pfarze . Kendenid gehörte, UnD Derem . 
Patronat der Webtillin von St, Urjula zuHänD, ; 

Mahe bei bdiefemn Merrege Täg am Fuhe des walbbht: 
bedien Söhenzuuges Der Bille ein jilles Nonnenflofter Des 
‚Silterzienjerorbens. Sein Mrlprung ijE zwar undlar, AUCr 
feine Exijtenz bis in die Zeiten des Hıl. Engelberi (F 1225} 
nadweisbar, Wahrjcheinlidk wurde cs 1207 gegrändet vott - 
Margareia von Herfel, die audı als die erjie Webtiflin \ 
gilt. Es lag, von MWald und Wiejen (Benden) umgeben,. 
in ‚einer amutigen Gegend und wurde damals [don , Mas : 
ria Benden‘ genannt, weil cs-wie alle Zifterzienfernicder- 
Faffungen die Gottesmutier zur Batronin Hatte, 

Der Nadfolger des 4l Engelbert, Seinrich von €Uin_= . 
. lenarl, Deitätigie 1231 die Schenfung einer Millke, gelcgen 
Het Merrege, daucdy einen gewijjen Bolguin vom Kobbera 

enderneÄihle nit Wakd-und 
Aecdern. ‚Zeugen bei dem Sqdenfungsakte waren die. Briüder 
Heinrid-unbd Friebrid von Pingsdorf. Sın Falie: 1236 , 
Identte der AbL Herntann Kufus von St., Bantaleon dent 
AKiojter feineint Befitz hıi Lrfeld Towie cin Haus auf Dem 
Fifgntarit in Kölit, wohln bie Shweltern [idy in Kriegs- 
zeifen gurücdziehen Tonnteri. Zn der eingangs erwähnten 
Mrdunde des Erzbijdwfs Konrad vom JFahre 1238 findet’ 
Hi aud) die widkige Motiz, dakhı dent Kojter fhon zur 
Zeit des H. Engelbert ıd in deljen Gegenwark cin ge- 

. wilfer Herinan von Merrege Bejig, überwiefen Habe. 

„Maria Beniden‘“ Fodl anfangs der geiftliden Leitung 
des YWotes von Kany Dei Kanten unterftanden Haben. . 
Wber Hon in ber erften Hülfte bas 13. Sahrhunderts führte 
bder Mbt von, Altenberg Die Oberaufficht, und als 1269 
bie YWebtiflin Blitfrundis einenm Kölner Bitrger ein Hals 

. an der Marsprorte verfaufte, bedurfte fie Diterzu der Ge- 
nehmigung des Wbties von YWtenberg und fügte Binzu: 
cui in Christo subiecta sum b. % bem id in Chrifto untere - 
worfen bin. . 

Sın Sahre 1277 verfebte der Erzbifdhor Sigfrich on 
Meiterburg 12 Schweitern ınit ihrer Oberin in das Kiofter 
Meditern hei Köht,. das von den Miönden verlafjen ' 
worden war. Ein Kölner Bürger, der Shöfie BrunD 
Harbefult, Hellte für die Shwelfern Die verfallenen Gc- 
bäude des Klojters Medylern mieber her. Mır diefelbhe ‚Zeit 
mwird in einer Seenlungsurkunde des Wilhelur von Saffen- 
berg eine gewitje €lijabeth als YAchtifjin in Muria Benden 
erwähnt. 

Un Grundbefik, gehörten dent Atlojter 100 Morgen 
Yand in Brihe, ber Mobdderhof uıt 90 Morgen, eime in 
der Mahe gelegene Braunfohlengrube und das Gut Bendel 
mit 25 Morgen. Ferner Lefal cs den Engelhof Dei Melde: 
nidh (126 Morgen), die ZWeismlühle bei Kierberg, den 
Neuho7r bei Zmmendorf, cin Haus und einen Meingarten 
Dei Malberberg. Aus Schem Dbezog die „SIukferei In 
DBonden‘“ von der St. Annahruderihaft 21 Suhn und 
214 Schilling. Bon feinen Ländereien headerte das Kofter 
Jelbft 300 Miorgen, während die übrigen Belihungen in 
Bacdt gegeben waren. Yn der Nähe des Klolters lag 
Der jog. Margaretenbufg, der noch von der Gründeritt 
Margareie von Herfel hHerrühren Joll. Er ging fpäter in 
den Bejiß der Yfarrgemeinde Beäll über. Yn Köln be- 
[a das KMofter bei St. Mauritius den Benderkof und 
nande auf Häufern zuhende Renten als Crbe eingeireic- 
uer Bürgerstöhller. So gab I261 Der Konvent feine Zu-« 
immung zum Derkauf eines Galben Hnufes bei St, Ko-.. 
Hanı Baptijt an die Deuifdhordbensbhrüder. 1269 verkaufte 
die Webitjlin Diiyildis (oder Blitrudis}) dem Deuffdk



© -ißi'dic11.s‘[frfi15‚rfléi‘i - 5‚äi31ät;}*#:ir(en‚r i£33r[13i.né‚f den Borbent „ Anton 
; ooon Saffenhoven Sem Konvent gefaenit Hatte,. 1295. trat 
‚die Meblifjiit: einem. Rölner Bürger den Erbzins vorn fünf 
.Häufern an Der, CEhrenpforte ab und feilte‘ dies am IL 
Oftober - den‘. Anıtleuten von . St, ‚Chrijtoph- mit,. 1358 
vermadhte -ın Seinrid von Hirk, der. Propft von: MNideg- 

. gen, in Jeinepnt, Tefianient die Summe von.30 WMark, wofür 
es eine, Mente von jäHrlich einem Malter Getreide erwerben 

. Follte, un bn eint‘ . Sahrgebächtnis . zUu Halten. AUm” 10, 
Yoventber 1441 güb: die Klofterjungfer Katharina von 
Sudendorf ihre Zujtinmung zum Berkauf einer Rente van 

in Köl ıa a 
- vier Malter Weizen an das Marienftift auf denı Kapitol 

Die Her ‘5uféitifiicngciteflicn ‚Nachrihten find fo 3iem- 
. i Die einzigen, bie uns einen Einblig In die inneren Ber- 
Haältniffe ‘ des : Klojters . geftatten. Als im 15, Yahrhundert 
Die Klofterzudt‘: -Dielfadh. in Berfall geriet, Herijdite in 
Yaria Benbden "nody- inımer in giılier Geijt, Denn Ddie 
Ehronit der . Abiei Kamp Geridtet, da Nounen aus fol- 
Ajen löftern,. die in Anorbnuug geraten waren, nddj Bent- 
“benffojter Tamen,. m von dort. aus Ihr eigenes‘ Klojter 
3u zeformieren. } . ; ; Zn 

— .DBon äuberen Sdidjalsdjlägen : wurbe das Klofter 
‚wicderHolt Heimagefuckt. 1383 Grannten fämtlide Gebäude 

‚. einfOltehlidh der: Kirde valljiändig nicder. Der Stifisherr 
: -Yohannes, 4Hirjd DDn St. Severin baute die Kirde . Mnd 

‚ das. Dorumitorium' (MWMoHnhaus) wiecder auf, 1502 Wie- 
berhulte : [idy: Dasfelbe AUnglüd unter der YWebtijfin Dors- 
{ca - Ruttenbady. 1525 Tomıte zwar ‘die Kirde wieder 
eingeweiht werben, aber erft anı Ende des Yahrhunderts 

“ fah die: Mebtillin Chrifjtine Gebels das Kiofter vollendet. 
Die Schhweitern Hatten }id in der Zeit zerfreut, nır wenige - 
wohnten:. in det Nahe in einer Dorfhütte,. Im ' Köhifgen 
Ariege wurde das Klojter wiederholt Don den plündernden 
Söldtern : des: abgefallenen Kurfürjten * Gebhard Heinge- 
Jucht;, Die-Schwefternt, mukien nadı $töln, viele fogar: auf 
Die Tedite; Müeinjeite‘ fütdyten, ‘ Die MNot der - Zeit zwang 
das ‘ Rlollet,, 1589 Den‘, Btenhof zu verkaufen. 

. Maria -Benden : befiand bis 1892, Der Befit wurde 
” - von- der Franzöfiiden. Regierung verfauft, Bon den Kloflers : 

gebäuden, ‚Die zu Anfang bes 18. Yahrhunderts die. Achs . 
tilfin Unna ‚ Warg :Halie _ necu erriditen lafjen, Dlied HUr - 
‚xodı ein Blügel vpn-10 Feniter Front und din Mejt des 
Kreuzganges "erhalten. Yn Ddiefent befindet [idi nody cine - 
nfdeift, die, melbet: Muno 1718 Hat die wohlehrwürbiget 
fra MMarta. AUnna, Wark abtis mit dem . H. Co 
‚Stantin Schreils -diefen baw aufgeridtet. Die Rirde wurde 
abgebröchen. ; Un hrer Stelle Tich der fpätere ‘ Beliher 
im Sahre 1883 einen Tum andauen. Bon dem Mobilur 
des Klojters find an DOrt ımd Sielle nodi einige Stücde 
von Kaunjtwert. erhalten. CEirige Glasgemälbe mit pro- 
fanen Darjtelhungen bLefinden fg m dem cHemaligen fure 
Jürftligen Sagd{dlößhen Falfenluft. ‘ 

Sin liebliches Sriebnis im Barf, 
Eine Tenzmilde Bollnzondnadzt breitet ihren Shleier 

über Scelofy und Barl. Wie eitel Silber gleifen des hHodz- 
ragenden Dades glatte . Sctefer im bleihen . Lichte. Der 
Teth IOläft im Dlumenunmfränzten Bette, Uebher . Jeinent 
{tilfen Spiegel Heben und fenten [id gefpenftige Mebel- 
Idleier wie in gaufehnden Spiel. Blüihende Fliederbifdye 
Haußen ‚ Ihren Balfamijhen Duft in die ftillen Lüfte, Res- 

“ gungslos’ tagen die gewaltigen Wipfel ber uralten Bäunie 
in e filberne Dämmerung. aur Sün und wieber, wenn der 

. Nodhiwindimit Kindem Haudhe birdy das maienzarte Laub- - 
„ wert. Ytveicht, . deh1’s _ wie. geheinmisvolles _ Maunen ” durd 

‚ein: geffüftert - Geheinmnis hufcht. von Wipfel 
. Jnenden. Dikicht piexr 

m O 
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Laubgätge TAndber, zunmt Yufelteich Die alten- Kaftanien- - 
Saume breiten iüre weik, auslegenben. Mefte wie gefpenflige 
Ihwarze Miejenarmne, die didie mit Bhütenkerzen beftedie 
Kaubdede tiragend,  Hber- jeinen Dunkien .Spiegel. Yn die - 
geifterHafte Stiille Bringt melodbijd‘ der Schlag Dder alten' 
br nom naben SAlößhen Falfenluft Herüber. Mitternackt, 
Geifterjtunde! Aı was, Unfinn, Anımenmärden. Dody i . .. 
Sannn midj eines eignen Gefühles nidt erwehren, Sab!. ' A 

' idys Grujeln' gelernt? 2idy fröftelt : und drunt will i 
Beinwärts fÄreiten, ‚Geilt. und Körper verfürgte Malt zu 
geben nddj bes, Tages Yrohne.  Dod) was {t’s? Wic in 
einen 3auberfreis gebannt,. vermag idx meine Sühe weber 
Dor= nodi rücwärts zu Jehen und, alle guten Geifter, was 
ijt dennt das? Hinter bent rijjigen Tdwarzen Stamme einer 
Raftanie Manimt €s auf, ein magifd& aues Lidt und wie 

. Bwebhend Hufjcht cine Tietumfloffene Geftalt Binter dem 
Inorkigen Gejellen Heroor., Das elfenzarte. Wefen umhüllt; : . 
wie ein; goldbener - Mantel Iahgqwallendes Blondhanr, gal« . 

- dene Lödejen umrahmen ein. Kıdlidy MadGenantlik, von * 
überirdijder Shönheit: Bon goldnem Stirnband Teuchtet 
ein firaßlender Stern in Mauen Lihte, Yebt rafdelt's. 
au Düren Fühen im. Grafe, ein buntjbillernd Sclänglehn 
‚tihtet fiGh auf, den. Kopf Idmüdt ein gülden Krönlein. . * 
un Debt Jidh ein zarfes KinderhändbgHen unb cin welher 
Hinger mweijt Dinüber zur monbbellenenen Qißtung, Ein 
wunderjanı Schredgefühl ‚durdriefelt mi vom Scheilel bis 
zur Fulfohle, dbody bem. Wint der Hand widerjtandslos- 
Yolge gebend, wende idy. meinen Blig dorkhin, wo Bode 
tagende. Chekfajtanien einen. grünen Anger umfäumen. Bont 
Silberlidht ‚des Moynbes übergoffen, Iche i Mumenzarte 
"winzige SGefdhöpflein in Jdhtecigen Möcchen einen Kreis 
Bildend. . Bon Iqillernden Libellenffügeht getragen, fwoe. 
ben Jie in Fröhlidhem Reigen um eine herrlide Blauc Blume ‘ 
auf Bohem. Silberfjafte. Dun Hebt Jidy aus dent Blüten- 
feld ein ebenjokdy zierlidh Wefen, winkend mit goldnenr 
Stäblein, Da enHüdt mein Ohr eines Liedleins Melodie 
von nie gehörter Lieblickkeit. Yl jtehy in Teliger Welt». . . 

“vergefjenheit. Da. [Hredt, mi in donnernd Gepolter aus 
treinem verzilgfen Sanigen, . ein faudend feuetjdmauben- 
bes Unge]lünt roft über die .den Teid überfpannende /Brüde, .. 
Berjaunden {ft das - Heblige Zauberbilb. dı Kehe-eine . . 
Janr in nadlitilfen. Bark und- Iuge- fragend Minauf. zum - : - 
gufer Moird, ‚dem Ddiskreten Mitwijler mandi Jhöner Heims: - } 
‚Tichteiten. Dodh . zunr Tpöttiäden Grinfen Jdeint Ndk . fein. 

© feiltes Antlig zu vergerren. ım aber Heimwärts,. die Nadhts .. 
Iuft Gafft Bieber . und aus Aieberträumen ‚ wedie mih _ ; 
des Cikiges Donnergepolter. Dody nein, ‚war's #idt ein 
Sonnrtag, an dent . Mırtterlippen mi Kihten in feligem 

: Glüde, eint Mutterhand> nidy fegnete zum eriten Schritt . 
ins’ Dafein? Unbd ift denr Sonmnutagstind nidt befcieben, 

° bas zu fDauen, was anderen Bliden verwehrt? Wohlan 
benn, iı Yobe das Mörchen gefehen und er Elfon Tanz 
am die WunderDlume Poctica. UMnd nın fGeltet url 
einen Träumer. ; ; — Mbert Rı — 

&8 fiel ein Keif, 
{Es fiel in Deif in die Frühlingsnackt, 
r ficl auf die zarten Blanblümelein, 
Sic Jind verwelket, verdörrei, 
in Süngling Hatte ein Mähdzen Tich, 
Sice flohen Heimlid von Hauje Fort, 
s wußt’s weber Bater nody Mutter. 
Sie find gewandert Hin und her, . 
Sie Hoben gehabt weber Slüd nod Stern, 
Sie Jind verdorhen, gejtorben. 
Aur Hvem Srab Blaubkumlein blühen, 

‘ Umidlingen ‘ fidy tveu wie fie im' Grab, 
Der Meif jie nit :welfet, nicht Dörrel, ” . ..}.'_„'\‘ LE 
DE ET ; r__.;':_22_’fl3plfsiieh.__‚. 


